
 

Mittwoch, 11. Mai 2011

19 Uhr VhS iM wBZ aM hBf, Bertha-Von-SUttner PlatZ 1, Saal 2 

nrw-initiative für „Mehr Sicherheit bei fußballspielen in nordrhein-westfalen“
talkrunde mit Vertretern der Polizei, fanbetreuung und fans  
Teilnehmer:
Ultras Düsseldorf (Niko Offert), Supporters Club Düsseldorf (Tim Haberland), 
Fanbetreuung Fortuna Düsseldorf  (Jörg Emgenbroich), Fanprojekt Düsseldorf 
(Dirk Bierholz), Landespolizei (Hans Joachim Kensbock-Rieso), Bundespolizei 
(Udo Diederich)
Moderation: Torsten Schaar (Redakteur des Fußball Magazins „11 Freunde“)
 

DonnerStag, 12. Mai 2011

17 Uhr  iM wBZ aM hBf, Bertha-Von-SUttner PlatZ 1 

führung für U18-club des fanprojektes 

18 Uhr iM fancafé, haUS Der JUgenD, lacoMBletStraSSe 10

U18 club des fanprojektes mit Diskussion zur ausstellung „tatort Stadion 2“
Veranstalter: Fanprojekt Düsseldorf
 

freitag, 13. Mai 2011

9.15 Uhr fachhochSchUle (heinrich heine Uni-caMPUS),

geBäUDe 24.21, raUM 222 

Vortrag: Dieter Bott (fachhochschule Düsseldorf)
Patriotismus und Nationalismus in der Bild-Zeitung

VeranStalter:

fanprojekt Düsseldorf  
c/o Jugendring

wanDeraUSStellUng VoM:

Bündnis aktiver fußball fans, Baff

VeranStaltUngSort:

Volkshochschule Düsseldorf im weiterbildungszentrum (wBZ)

SchirMherrSchaft:

fortuna-Düsseldorf-Vorstandsvorsitzender Peter frymuth

KooPerationSPartner UnD UnterStütZer:

Kriminalpräventiver rat der landeshauptstadt Düsseldorf, fachstelle gewalt-
prävention, Volkshochschule Düsseldorf, Jugendamt Düsseldorf, Junge aktions 
Bühne (JaB), Deutscher gewerkschaftsbund Düsseldorf und Bergisches land, 
Jugendinternetportal Youpod, Schwul-lesbisches Jugendzentrum PUlS, Kopfball, 
Supporters club Düsseldorf (ScD), fanbetreuung fortuna Düsseldorf, fortuna-
fans mit handicap, arbeitskreis fanarbeit (aK), fanclub „warm up 95“, VVn-Bda, 
Stay-flüchtlingsinitiative und antirassistisches Bildungsforum rheinland

aUSStellUng tatort StaDion 2: 

2011 aUch in DüSSelDorf

2001 wurde die Ausstellung Tatort Stadion vom Bündnis Aktiver Fuß-
ballfans (BAFF) entwickelt und seitdem an fast 200 Orten gezeigt. Die 
Ausstellung leistete Pionierarbeit, indem sie Diskriminierung beim Fuß-
ball thematisierte.

Seitdem hat sich viel getan. Diskriminierung wird von vielen Vereinen 
und Fans mittlerweile als Problem wahrgenommen und angegangen. 
Dennoch werden in deutschen Stadien nach wie vor allwöchentlich  Aus-
länderInnen beschimpft, antisemitische und antiziganistische Gesänge 
angestimmt oder Homosexuelle verunglimpft. Frauen haben es im Män-
nersport Fußball weiterhin schwer, akzeptiert zu werden. Sexismus wird 
meist als Kleinigkeit abgetan.

Die komplett überarbeitete Ausstellung Tatort Stadion 2 will informieren 
– sowohl über alltägliche Diskriminierung und Aktivitäten von Neonazis 
als auch darüber, was Fans dagegen tun.

Neben zahlreichen Schautafeln umfasst die Ausstellung verschiedene 
Medien und Exponate.  

ort: 
WBZ, Bertha-von-Suttner-Platz 1, 40227 Düsseldorf

ZeitraUM: 
Montag, 02. Mai 2011-Samstag, 14. Mai 2011

ÖffnUngSZeiten Der aUSStellUng: 
Mo.- Fr.  10 Uhr - 20 Uhr 
Sa.        10 Uhr - 16 Uhr 
So. 10 Uhr - 16 Uhr
Führungen für Schulklassen/Jugendgruppen u.a.:  
(nach Voranmeldung): Mo. - Fr. von 10 -14 Uhr.  
Nachmittags für Jugendgruppen und Vereine (nach Anfrage).

KontaKt:
fanprojekt@jugendring-duesseldorf.de  
Tel.: 0211/8922022 
www.jugendring-duesseldorf.de 
http://tatortstadion.blogsport.de

hinweis:
Die VeranstalterInnen behalten sich nach §6 Abs.1 VersG vor, Personen, die rechts-
extremen Parteien oder Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene zuzu-
ordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, 
antisemitische oder andere menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung 
getreten sind, den Zutritt zur Veranstaltung/Ausstellung zu verwehren oder von 
diesen auszuschließen.



RahmenpRogRamm 

TaToRT STadion 2 in düSSeldoRf 

SonnTag, 01. mai 2011

11 UhR ReiTeRallee im hofgaRTen

pre-opening mit Informationstand und Präsentation von einigen ausgewähl-
ten Tafeln samt Infomaterial im Hofgarten beim Familienfest des Deutschen  

Gewerkschaftsbundes (DGB) Düsseldorf und Bergisches Land. 

monTag, 02. mai 2011

19 UhR VhS im WBZ am hBf, BeRTha-Von-SUTTneR plaTZ 1, 

VoRRaUm Saal 1

eröffnungsveranstaltung mit führung durch die ausstellung
Begrüßungsrede von Schirmherr Peter Frymuth (Fortuna Düsseldorf)  sowie 
von Vertretern vom Bündnis Aktiver Fußball Fans (BAFF) und eines Vertre-
ters des Jugendringes Düsseldorf.
Veranstalter und Moderation: Fanprojekt Düsseldorf des 
Jugendringes Düsseldorfs 

dienSTag, 03. mai 2011

18 UhR  im WBZ am hBf, BeRTha-Von-SUTTneR plaTZ 1

führung für fanclub-mitglieder des arbeitskreis fanarbeit

19.30 UhR im fancafé, haUS deR JUgend, lacomBleTSTRaSSe 10

fanclubversammlung des arbeitskreis fanarbeit mit diskussion zur ausstel-
lung „Tatort Stadion 2“

Veranstalter: Arbeitskreis Fanarbeit und Fanprojekt Düsseldorf

miTTWoch, 04. mai 2011 

19 UhR im WBZ am hBf, BeRTha-Von-SUTTneR plaTZ 1, Saal 2

„Seitenwechsel: coming-out im fußball“ für mehr Toleranz und Respekt im Sport
lesung und diskussion mit Tanja Walther-ahrens/filmbeiträge von aljoscha pause
In ihrem neuen Buch „Seitenwechsel“  hält Tanja Walther-Ahrens ein en-
gagiertes Plädoyer für die gesellschaftliche Akzeptanz von Lesben und 
Schwulen im Sport. 
Umfragen zufolge sind fünf bis zehn Prozent der Bevölkerung bi- oder 
homosexuell - auch im (Männer-)Fußball?! In keiner anderen Sportart wird 
das Thema „Homophobie“ so tabuisiert: Vorurteile, Klischees und Intole-
ranzen gegen Schwule und Lesben bestimmen das Klima, aber auf dem 
Platz -Fairplay! 
Viele Sportler und Sportlerinnen verstecken und verleugnen einen bedeu-
tenden Teil ihrer Identität und ihre sexuelle Orientierung aus Angst vor Ab-
wertung, Diskriminierung und Karriereverlust. Andere Gesellschaftsbereiche 
zeigen sich hier sehr viel toleranter. 
Tanja Walther-Ahrens holt das Thema - in all seinen Facetten - aus der 
Tabuzone und setzt nicht zu übersehende Zeichen gegen Homophobie im 
Fußball: parteilich, optimistisch und auf überzeugende Art. „Egal auf wel-

monTag, 09. mai 2011

18-20 UhR im JUgendinfoRmaTionSZenTRUm (ZeTT)

Vortrag: das „Versteckspiel“  
Codes, Symbole und Lifestyle der extremen Rechten. Symbole und Codes in 
der neonazistischen Szene haben eine enorme Bedeutung für ihre Träge-
rinnen und Träger. Sie teilen verdeckt oder offen eine politische Orientie-
rung mit, auf der Straße, in der Schule, im Stadion, beim Konzert, überall 
dort, wo Neonazis, mit Neonazis sympathisierende Personen oder rechte 
Jugendliche anzutreffen sind. Für die meisten Außenstehenden sind diese 
Codes und Symbole eine Fremdsprache, Verbote werden zumeist kreativ 
umgangen, die allerwenigsten der präsentierten Symbole sind strafrecht-
lich relevant. Dennoch sagen sie einiges über diejenigen aus, die sie sich 
zu eigen machen. Der Vortrag beleuchtet die in der neonazistischen Szene 
verwendeten Codes, Symbole und Bekleidungsmarken und analysiert sie 
im Kontext eines entsprechenden Lifestyles. Hierbei wird auch auf die 
noch relativ neue Erscheinungsform der so genannten „Autonomen Nati-
onalisten“ eingegangen, deren Dresscodes und Habitus sich innerhalb der 
neonazistischen Szene immer größerer Beliebtheit erfreuen.
Der Referent Jürgen Peters ist freiberuflicher Journalist und Bildungsre-
ferent des in Bonn ansässigen „Antirassistischen Bildungsforums Rhein-
land“ (ABR) und u.a. Mitherausgeber von „Autonome Nationalisten. Die 
Modernisierung neofaschistischer Jugendkultur“ (Münster 2009).
Kooperationsveranstaltung: Kopfball, Fanprojekt Düsseldorf und Antiras-

sistisches Bildungsforum Rheinland (ABR) 

dienSTag, 10. mai 2011

17 UhR WBZ am hBf, BeRTha-Von-SUTTneR plaTZ 1

19 UhR café ohm (dgB-haUS), fRiedRich eBeRT STRaSSe 34-38 

führung und diskussion für und mit der dgB Jugend Region düsseldorf- 
Bergisches land 

dienSTag, 10 mai 2011 

19 UhR, im fancafé haUS deR JUgend, lacomBleTSTRaSSe 10

lesung, Vortrag, diskussion zum Thema Sexismus mit nicole Selmer  
Traditionell gilt Fußball als Männersport und in den meisten Fällen auch 
immer noch  als Synonym für Männlichkeit. Aber schon immer gingen 
Frauen zum Fußball und das aus sportlichem Interesse. Warum also müs-
sen Frauen beim Fußball Abseits erklären und bekunden, nicht nur aus In-
teresse an attraktiven Männern dabei zu sein? Warum werden sexistische 
Beleidigungen meist gar nicht erst ernst genommen? Also was ist Sexis-
mus? Wo fängt es an? Und wer definiert es? Die Veranstaltung soll diese 
Fragen in einem Vortrag und anschließender Diskussion beantworten, aber 
auch aktive Fans und Fangruppen zum Thema aufzeigen.
In ihrem Buch „Watching the Boys Play - Frauen als Fußballfans“ schrieb 
Referentin Nicole Selmer 2004 über Frauen beim Fußball. Die Autorin ist 
selbst Fan von Borussia Dortmund und schreibt seit einigen Jahren zum 
Thema Fußball und Geschlecht.
Veranstalter: Kopfball

cher Seite Sie gerade stehen, lassen Sie sich ein auf einen Seitenwechsel, 
kommen Sie mit ans andere Ufer.“ Im Rahmen der Lesung und Diskussion 
werden Auszüge aus der neuen Filmdokumentation „Fußball ist alles - auch 
schwul“ von Aljoscha Pause gezeigt und eine Initiative von dem Jugendzen-
trum PULS und junger Fortunafans „Gegen Homophobie im Stadion“ mit der 
Unterstützung von Fortuna Düsseldorf vorgestellt. 
Kooperationsveranstaltung: Fachstelle für Gewaltprävention, Kriminalprä-
ventiver Rat der Landeshauptstadt Düsseldorf, PULS -Schwul-lesbische 

Jugendarbeit Düsseldorf e.V.  

donneRSTag, 05. mai 2011

19 UhR im WBZ am hBf, BeRTha-Von-SUTTneR plaTZ 1, Saal 2 

führung und diskussion für fortunafans
Der monatlich stattfindende und mittlerweile bewährte „Stammtisch“ des 
Supporters Club Düsseldorf 2003 e.V. steht im Mai ganz im Zeichen von 
„Tatort Stadion 2 „. Der Dachverband lädt alle Fans der Fortuna zu einem 
gemeinsamen Besuch der Ausstellung ein, um im Anschluss Hintergrund-
informationen zu geben und Fragen zu „Tatort Stadion 2“ zu beantworten. 
Vielleicht entsteht auch ein Austausch über eigene Erfahrungen mit Diskri-
minierung im Fußballumfeld bzw. bei der Fortuna.

Veranstalter: Supporters Club Düsseldorf 2003 e.V.

fReiTag, 06. mai 2011

19 UhR im haUS deR JUgend, lacomBleTSTRaSSe 10 

Konzert „fortuna-fans gegen Rechts!
Kooperationsveranstaltung: Fanprojekt und Junge Aktions Bühne (JAB)

SonnTag, 08. mai 2011

10 UhR BRUnch im fancafé haUS deR JUgend, lacomBleTSTRaSSe 10

13.30 UhR foRTUna düSSeldoRf gegen 

               alemania aachen, eSpRiT aRena

15.45 UhR afTeRgamepaRTy im fancafé haUS deR JUgend, 

               lacomBleTSTRaSSe 10

SonnTag, 08. mai 2011

9 UhR BUSBahnhof am hBf.

Busfahrt und führung zur erinnerungs– und gedenkstätte Wewelsburg (ca . 20.- €) 
Zum Jahrestag der Befreiung vom Faschismus am 8. Mai wird die VVN-BdA 
Düsseldorf eine Tagesfahrt zur Wewelsburg (bei Paderborn) veranstalten. Die 
dort untergebrachte Erinnerungs- und Gedenkstätte zeigt in den historischen 
Räumen des ehemaligen SS-Wachgebäudes am Burgvorplatz die Ausstellung. 
„Ideologie und Terror der SS“. Bei der Wewelsburg handelt es sich sowohl 
um einen Täter- als auch einen Opferort. Die SS plante in dem Weserrenais-
sanceschloss eine zentrale ideologische Versammlungsstätte einzurichten. 
Im eigens für die Umbaumaßnahmen eingerichteten Konzentrationslager in 
der Nähe starben mindestens 1.285 Menschen.
Informationen und Anmeldung bei der VVN-BdA Düsseldorf  
(http://duesseldorf.vvn.bda.de)


